
29. April

– Eine Gabe für die Feen: Blumenmandala -

Anm: Dieses Aktion eignet sich für alle Altersklassen.

Morgen Abend werden die Schleier zwischen den verschiedenen Welten ein bisschen 
dünner. Das nutzen die Feen gerne und statten uns einen Besuch ab. Während der 
meisten Zeit des Jahres halten sie und die anderen Naturgeister Wache über die 
Pflanzen, Tiere und Orte dieser Welt. Heute feiern auch sie. 
Wir wollen ihnen ein Geschenk machen und ihnen zeigen, dass wir ihre Arbeit zu schätzen 
wissen.

Geht durch den Garten und die Felder und sammelt schöne Blüten und Blütenblätter in 
allen Farben und Formen. Auch interessante Blätter und Steine etc. eignen sich prima. An 
einer ruhigen Stelle, gerne an einem Ort, wo es einen Übergang gibt, könnt ihr nun aus 
euren Fundstücken ein Bild legen. Beginnt mit einer Mitte, z.B. einer besonders schönen 
oder großen Blüte, und legt die anderen Dinge in Mustern drum herum.  Das so 
geschaffene Mandala lasst ihr nun als Geschenk für die Feen und Naturgeister zurück. Sie 
werden es bestimmt finden.

Wer die Feen eher als die keltischen Sidhe sieht, die ja nicht so ganz harmlos sind, und 
gerne ihre Späße mit den Menschen treiben, der kann das Blumenmandala auch als 
'Bestechung' ansehen: Nehmt unsere Gabe und lasst uns hier in Ruhe!

Was ist ein Ort des Übergangs?
Gemeint ist eine Stelle, an der unterschiedliche Orte zusammenkommen. Das kann die  
Grenze zum Nachbargrundstück sein, eine Kreuzung von Wanderwegen, ein Fluss oder  
Seeufer, ein Waldrand, …Wenn ihr einen eigenen Nemeton habt, geht es dort natürlich  
auch.


